
Stimmen, die nachhallen
JAZZWOCHE HANNOVER: Internationale und lokale Talente, Klangkunst und improvisatorische Energie

HANNOVER.„Use your voice!“
– Im diesjährigen Programm der
Jazzwoche Hannover klingt ein
eindringliches Motto nach:
„Deine Haltung hat Stimme,
deine Stimme hallt nach“ – eine
poetische Formel, die nicht nur
als Titelzeile über dem Festival
prangt, sondernalsprogramma-
tischer Impulsdient. In Zeiten,da
vielfältige Stimmen um Reso-
nanz ringen und klangliche
Statements zu politischen und
ästhetischen Haltungen wer-
den, präsentiert sich der Jazz
hier als lebendiger Ruf, nicht als
Echo. Eine Bühne des Zuhörens
und des Sagens. Wenn Jazz kei-
ne Reproduktion ist, sondern
Resonanz und Reaktion zu-
gleich, dann lädt das Festival in
diesem Jahr zu einem Konzert
der Haltungen ein – in dem jede
Musikerin, jeder Musiker Posi-
tion bezieht. Zugleich ist es eine
Einladung zum Dialog: Welche
Stimmen schwingen nach?Wel-
che Impulse wirken nach Ende
der letzten Note weiter?

Die Eröffnungs-Gala „Fette
Hupe feat. Nils Wogram“ findet
am Donnerstag, 9. Oktober, ab
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Kul-
turzentrum Pavillon, Lister Meile
4, statt. Die Bigband Fette Hupe
trifft hier aufNilsWogram,einen
der kreativsten Köpfe der euro-
päischen Jazzszene,umgemein-
sam kraftvolle Bläserarrange-
ments und originäre komposito-
rische Statements zu verweben.

Am selben Abend, Donners-
tag, 9. Oktober, beginnt um 22
Uhr im Kulturpalast, Deisterstra-
ße 24, die Linden Jazz Session
mit Laserdog 3000, bei Eintritt
unter demMotto „paywhat you
like“. Diese Sessions im Kultur-
palast Linden, die an den Tagen
9., 13., 14. und 15. Oktober je-
weils ab 22 Uhr stattfinden, fun-
gieren als lebendiges Forum der
lokalen Jazzszene. Musikerin-

und improvisatorischem Drive –
ein pulsierender Klangteppich,
der die Grenzen zwischen Jazz,
Hip-Hop und Dance öffnet.

Am Sonntag, 12. Oktober, 20
Uhr, lädt das Jazzwoche Cinema
ins Kino imSprengel, Klaus-Mül-
ler-Kilian-Weg 2, ein. Der Film
wird noch angekündigt; Infor-
mationen folgen über die Inter-
netseite der Jazzwoche (Stand
bei Redaktionsschluss).

In Kooperation mit UCoM
gastiert am Montag, 13. Okto-
ber, ab 20 Uhr (Einlass: 19 Uhr)
im Club Rampe das LunAR X &
Marcelina Jankowska Quartett:
Hier werden akustische und
elektronische Klangstrukturen
verbunden, das Ensemble be-
tritt musikalische Grenzen und
öffnet RäumezwischenTagund
Nacht. Marcelina Jankowska,
Violinistin mit polnisch-deut-
schem Bezug, verstärkt die
Klangpalette mit ihrem Quar-
tett. Parallel findet ab 22 Uhr im
Kulturpalast Linden die Jazz
Session mit Crome statt. Am
Dienstag, 14. Oktober, öffnet
tagsüber von 10 bis 16 Uhr die
Jazz Girls Day-Werkstatt in der
Rampe für Mädchen zwischen
neun und 19 Jahren. In Work-

shops mit Monika Herzig und
weiteren Improvisationsvirtuo-
sinnenwerden spielerischmusi-
kalische Identitäten erprobt;
abends folgt um 20 Uhr (Einlass
19 Uhr) das Konzert von Shero-
es in der Rampe, mit einem rein
weiblichen Ensemble, das ein
Statement-Set zur künstleri-
schen Selbstermächtigung lie-
fert. Parallel kann ab 22 Uhr im
Kulturpalast Linden die Session
mitMoonlightTriobesuchtwer-
den.

Im Kulturpalast Linden
schließt amMittwoch, 15.Okto-
ber, ab22UhrdieSessions-Reihe
mit Bente. Bereits zuvor, um 22
Uhr im Club Rampe, spielt Été
Large: Die Band um Luise Volk-
mann interpretiert in ihrem neu-
en Programm „The Stories We
Tell“ Volksliedmotive neu, hin-
terfragt kollektive Narrative und
gestaltet sie in jazz-sprachlicher
Form mit emotionaler Kraft.

2 Der Ticketvorverkauf läuft be-
reits; Festival-Pässe und Einzelti-
ckets sind über Ticketree erhält-
lich. Weitere Informationen und
der Link zur Buchung finden sich
auf der Webseite der Jazzwoche:
jazzwoche-hannover.de.

nen aller Couleur – Profis, Stu-
dierende, Liebhaberinnen – ver-
sammeln sich spontan, um in of-
fener Atmosphäre zu improvi-
sieren.

Am Freitag, 10. Oktober, ab
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr), tritt im
Quartier Theater, Kornstraße31,
Vincent Pongrácz auf – ein Teil
des erstmals präsentiertenNord-
stadt-Campus für progressive
Jazz-Power. Der österreichische
Komponist, Klarinettist und Sa-

xophonist eröffnet in seinem
Programm „Ligeia“ minimalisti-
sche, akustische Klangräume, in
denen rhythmische Ebenen auf
sphärischeGesten treffen und in
der Reduktion oft enorme Aus-
druckskraft generiert wird.

Am Sonnabend, 11. Oktober,
beginnt die Reihe im Rahmen
des Nordstadt-Campus mit dem
Sophia Göken Large Ensemble
um 16 Uhr im Club Rampe, Ge-
rhardtstraße 3. In diesem 17-

köpfigen Ensemble verbindet
Sophia Göken Streichquartett,
Synthesizer und jazztypische Be-
setzungen zu Klanggeflechten,
die orchestrale Tiefe und impro-
visatorische Offenheit zugleich
entfalten. Am gleichen Abend
um18Uhrerklingt inderGarage
Nord, Weidendamm 28, Ruth
Goller’s Skylla, eine Klangwelt
aus verstimmten Bässen, überla-
gerten Vocals und atmosphäri-
scherDichte,derenUrsprünge in

Traumwelten verortet sind. Um
20 Uhr ist im Club Rampe Maria
Chiara Argiró zu Gast, die mit
ihrer musikalischen Schnittmen-
ge aus Jazz, Elektronik und Ge-
sang intime, bildstarke Klang-
räume eröffnen wird. Ab 22 Uhr
schließlich trifft im UJZ Korn,
Kornstraße 28, LOTAP (Lord of
The Amazing Panther) auf das
Publikum: Die Gruppe ver-
schmilzt Live-Jazz mit elektroni-
scher Clubkultur, Samples, 808s

Big-Band-Sounds zur Eröffnung: Mit einem Konzert der Fetten Hupe startet die Jazzwoche Hannover 2025. Foto: Iris Kloepper

Maria Chiara Argirò ist eine zentrale Figur in der britischen Jazz-,
Klassik- und Elektronik-Szene. Foto: Jazzwoche Hannover

Auf die Lauscher
HANNOVER. Die Ausstellung
„Hör- und Klangerlebnisse –
Lauscher, Löffel, Labertasche“
im Kindermuseum Zinnober
widmet sich noch bis zum 30.
April 2026 den vielfältigen Fa-
cetten desHörens. Auf interakti-
ve Weise wird die Welt der
Schallwellen erfahrbar: Wie sie
entstehen, übertragen werden
und schließlich ins Ohr gelan-
gen. Spielerisch und zugleich
lehrreich vermittelt die Ausstel-
lung die Bedeutung des Gehörs,
sensibilisiert für den Schutz vor
Lärm und stellt ungewöhnliche
Phänomene vor – wie etwa Tie-
re, die über Füße hören können.
Zahlreiche Klanginstallationen
aus dem Mobilen Musikmu-
seum Düsseldorf, der Hörregion
Hannover sowie aus dem eige-
nen Fundus desKindermuseums
laden dazu ein, selbst auszupro-
bieren und zu staunen. Ergänzt
wird die Ausstellung durch ein
umfangreiches Begleitpro-
gramm mit Workshops, Aktio-
nen und Veranstaltungen, die
sich an Kinder ebenso wie an Er-
wachsene richten.

Die Ausstellung ist ein Koope-
rationsprojekt der Hörregion
Hannover und des Fachbereichs
Kultur der Landeshauptstadt
Hannover, gefördert von der
VGH-Stiftung, der Klosterkam-
mer Hannover sowie der Karin

undRudolf Neugebauer Stiftung.
Sie findet im Kindermuseum Zin-
nober, Am Steinbruch 16, statt.
Der Eintritt beträgt regulär 7,50
Euro für Kinder ab zwei Jahren
und Erwachsene, Familienkarten
für drei Personen kosten 20 Euro,

mit dem HannoverAktivPass gel-
ten ermäßigte Preise. RED

2 Weitere Informationen zum
Programm und zu den Veranstal-
tungen sind online abrufbar unter
kindermuseum-hannover.de.

Klangerlebnisse im Kindermuseum Zinnober Foto: Christoph Bartolosch

Absurd, leicht, schön
HANNOVER. Es gibt Künstler,
deren Werk sich nur schwer in
nüchternen Fakten zusammen-
fassen lässt. Einer von ihnen ist
Jetse Batelaan, über den einmal
geschrieben wurde, er sei der
Monty Python der internationa-
len Kindertheaterszene. Wer
eine seiner Inszenierungen er-
lebt, spürt sofort, dass es weni-
ger um geradlinige Erzählungen
als vielmehr um die Lust am
Staunen, am Absurden und an
der feinen Ironie geht. Sein
Stück „Der unsichtbare Mann“,
das er für Kinder ab vier Jahren
sowie Erwachsene geschaffen
hat, führt in eineWelt, in der das
Unsichtbare plötzlich zum zent-
ralen Ereignis wird. Zwei
Clowns, einMusiker und ein ge-
heimnisvoller Geist bewegen
sich in einem Setting, das so
schlicht wie verführerisch ist:
eine Bühne voller vorbereiteter
Kostüme, ein perfekt sitzendes
Make-up, eine Kaffeetasse, die
wie von Zauberhand durch den
Raum schwebt. Nichts scheint,
wie es ist, und zugleich ist alles
genau richtig, um ein Spiel über

Wahrnehmung und Täuschung
zu entfalten.

Seit 2013 leitet Batelaan das
Theater Artemis in den Nieder-
landen, wo er mit einer Mi-
schung aus philosophischer Tie-
fe und absurd-komischer Leich-
tigkeit einGesamtwerk geschaf-
fen hat, das auf internationalen
Festivals gefeiert wird. Die Insze-
nierung „Der unsichtbare
Mann“ entstand dort erstmals
2018 undwird nun auch in Han-

nover zu sehen sein. Am Sonn-
tag, den 5. Oktober um 15 Uhr,
sowie an weiteren Terminen im
Oktober und November, wird
das Stück im Ballhof Eins, Ball-
hofplatz 5 in Hannover, aufge-
führt.

Karten sind zwischen 19 und
31Euro erhältlich, ermäßigt ab5
Euro. RED

2 Alle Termine und Tickets gibt
es unter schauspielhannover.de.

Bühnenszene aus „Der unsichtbare Mann“. Foto: China Hopson

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Montag, 23.02.2026 | Theater am Aegi
DIE NACHT DER MUSICALS

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

DESiMOs spezial Club Mix-Show
27. Oktober 2025: Apollokino

Barclay James Harvest
27. Oktober 2025: Theater am Aegi

The Kiffness
29. Oktober 2025: Capitol

KARAT 50 - Zusatzkonzert
31. Oktober 2025: Theater am Aegi

Hannover Indians - Hannover Scorpions
02. November 2025: Eissporthalle

Uriah Heep
03. November 2025: Capitol

Ralph Ruthe - Ruthe Live
04. November 2025: Theater am Aegi

Helge Schneider
05. November 2025: Kuppelsaal

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

27806801_002625

11AKTUELLSONNABEND, 4. OKTOBER 2025


